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Die Kaiſerin hat an den berliner Magiſtrat folgendes D
Dankſchreiben gerichtet

Jch danke dem Magiſtrat für die Mir zum Geburkstage
dargebrachten Glückwünſche ſowie auch für die herzlichen
Worte mit welchen er der Geneſung des Prinzen Joachim
gedenkt Wenn in dieſem Jahre großer vaterländiſcher Er
innerungen die Erfolge in unſerer Reichshauptſtadt in der
Linderung ſowohl der kirchlichen und geiſtigen als auch der
leiblichen Noth beſonders von Gott geſegnet waren und wirmit Dank und Freude auf die großen Feſitage zurückblicken

können ſo ſind dieſe Erfolge zu nicht geringem Theile durch
das opferbereite Eintreten der berliner Bürger aller Kreiſe
namentlich auch der Frauen erzielt worden und Jch ſpreche
hiermit auch der berliner Bürgerſchaft Meinen aufrichtigen
Dank und herzliche Anerkennung aus und die Bitte nicht
Be zu werden in der heiligen Arbeit für das Wohl unſeres
Vo es

Koloniales
Die bereits mehrfach erwähnte Schürfordnung welche

Gouverneur v Wiſſmann für Deutſch Oſtafrika er
laſſen hat wird im D Kol Bl veröffentlicht Danach hat
derjenige der nach Edelſteinen Edelmetallen Schwefelmineralien
Steinkohle Braunkohle Graphit und Bitumen ſchürfen will
bei der Bergbehörde um die Ertheilung von Erlaubniß nach
zuſuchen Die Schürferlanbniß wird für die Dauer von ſechs
Monaten ertheilt Für dieſelbe iſt monatlich von der Er
theilung ab im voraus eine Gebühr von fünf Rupien
zu entrichten Wird die Gebühr nicht bei der Fälligkeit ge
zahlt ſo iſt die Schürferlanbniß erloſchen Die Bergbehörde
führt ein Schürfregiſter Der Schürfer welcher einen Fund
macht hat der nächſtgelegenen Verwaltungsbehörde unter mög
lichſt genauer Bezeichnung der Fundſtelle und Einſendung einer
Probe Anzeige zu erſtatten Die Bergbehörde hat feſtzuſtellen
ob das Mineral am Fundorte in abbauwürdiger Beſchaffen
heit vorkommt Wird ein ſolches Vorkommen feſtgeſtellt ſo
hat die nach Abſatz 1 erſtattete Anzeige die Wirkung dem
Schürfer für die Gewinnung des Minerals die Rechte des
Finders zu wahren Die näheren Beſtimmungen über den
Jnhalt und Umfang dieſer Rechte bleiben vorbehalten Un
befugtes Schürfen wird mit Geldſtrafe bis zu 3000 M oder
mit Gefängniß bis zu 3 Monaten beſtraft

Ueber die ebenfalls bereits erwähnte Abmachung betreffend
die Heranziehung von Eingeborenen in Südweſt
afrika zum Militärdienſt iſt noch einiges Nähere mit
zutheilen Jn dem abgeſchloſſenen Vertrage heißt es

Um die in den 88 1 und 4 des Schutzvertrages vom 15 Sept
1885 vorgeſehene gegenſeitige Unterſtützung der Deutſchen und
der Baſtards gegen alle Feinde wirkſam zu geſtalten verpflichtet
ſich der Kapitän Hermanus van Wijk für ſich und ſeine Nach
folger der kaiſerlichen Landeshauptmannſchaft alljährlich eine be
ſtimmte Zahl waſfenfähiger Baſtards der rehobother Gemeinde
behufs militäriſcher Ausbildung zu geſtellen Jm laufenden
Kalenderjahre ſollen 40 50 von da ab in jedem Jahre 15 bis
20 Baſtards als Soldaten ausgebildet werden Bewaffnung und
Verpflegung wird von der kaiſerlichen Schutztruppe geliefert
Die Waffen ſind nach Beendigung der Uebung zurückzugeben
Für Kleidung haben die Militärpflichtigen die ein beſtimmtes
Abzeichen von dem Truppenkommando erhalten ſelbſt zu ſorgen
Die Ausbildungszei t beträgt ſechs Wochen die jährlichen Wieder

Halle a d S

Abend Ausgabe

Saale Zeihun
Neunnndzwanzigſter Jahrgang

eaale Sonnabend den 2 Nob

holungsübungen ſind auf zwei bis vier Wochen bemeſſen Die
Einberufung zur Dienſtleiſtung und die Anordnung der Uebungen
erfolgt auf Vorſchlag des Truppenkommandos durch den kaiſer
lichen Landeshauptmann Das Truppenkommando hat das Recht
die tüchtigſten im Laufe der Zeit zu Vormännern zu ernennen

ie einmal ausgebildeten Baſtards ſind während der Dauer von
zwölf Jahren wehrpflichtig Während dieſer Zeit ſtehen ſie
unter Kontrolle die von der Polizeibebörde in Rehoboth ans
geübt wird Jm Kriegsfalle hat ſich jeder umgehend bei der
nächſten Ortspolizeibehörde zu melden und ſich falls er dort
nicht anderen Befehl erhält ungeſäumt nach Rehoboth zu be
geben Sold wird nur im Kriege gewährt beträgt monat
lich 30 für die Vormänner 40 M Die Auslöhnnng erfolgt
durch die Truppe 5 die gewiſſenhafte Durchführung der Be
ſtimmungen dieſes Vertrages ſowie der deutſchen Geſetze und
Verordnungen innerhalb des Gebietes der rehobother Baſtards
erhält der Kapitän Hermanus van x ein jährliches Gehalt
von 1000 das er in halbjährlichen Raten poſtnumerando
zum erſten mal am 1 Jan 1896 in Windhoek erheben kann
aus der Kaſſe der kaiſerlichen Landeshauptmannſchaft gezahlt

Stöckeriana
Herr Stöcker entwickelt das muß man ihm laſſen in der

Vertretung ſeiner Angelegenheiten eine große Energie Jmmer
wieder ergreift er das Wort um an ſich die Mohrenwäſche
zu vollziehen So ſetzt er in ſeiner Dentſch Ev Kirchenztg
feine Betrachtungen über die falſche Kartellpolitik in einem
ſiebenten Artikel fort Er beſchäftigt ſich hierbei auch mit dem
Fall Hammerſtein und meint Wenn ſolche furchtbaren Dinge
geſchehen ſollte ein Erzittern über die Macht der Sünde das
allgemeine Gefühl ſein Hoffentlich hat der Seelſorger
Stöcker ſeinem Buſenfreund Hammerſtein vorher ſo eindring
lich von der Macht der Sünde geredet Stöcker ſtellt es ſo
dar als ob die allernächſten Verwandten und Freunde von
der Aufdeckung der Verbrechen Hammerſtein s am meiſten
überraſcht und erſchüttert geweſen ſeien Die Betheiligten
hätten erſt lange nach den erſten Enthüllungen einen Theil der
Vergehen und nur langſam die ganze ſchreckliche Wahrheit
erfahren Jedenfalls aber haben ſie längere Zeit vorher
Kenntniß gehabt ehe die Kataſtrophe kam ohne ſofort das
Tiſchtuch zwiſchen ſich und Hammerſtein zu zerſchneiden

Jnzwiſchen beginnt man nun anch in konſervativen Kreiſen
Herrn Stöcker derb die Wahrheit zu ſagen So ſagt z B
in einer an die Berl N gerichteten Zuſchrift ein Major
v Arnim

Ohne Herrn Stöcker in ſeiner Thätigkeit auf der Kanzel und
in der Stadtmiſſion irgendwie zu nahe treten zu wollen muß
ich ausſprechen daß er ſich durch ſeinen letzthin bekannt ge
wordenen Brief ſelbſt gerichtet hat Wenn in irgend einem ge
ſellſchaftlichen Verhältniß jemand hinterrücks gegen einen dritten
intriguirt und dabei abgefaßt wird ſo iſt er in der guten Ge
ſellſchaft fernerhin unmöglich wenn ähnliches aber ein Zwerg
gegen einen Rieſen unternimmt ein Stöcker gegen einen Bis
marck ſo iſt er für mich und für hoffentlich recht viele meiner
konſervativen und den anderen ſtaatserhaltenden Parteien ange
hörende Mitbürger nicht nur moraliſch gerichtet ſondern auch
der Lächerlichkeit verfallen Es ſcheint mir an der Zeit daß

r Auffaſſung endlich einmal klipp und klar ausgeſprochen
wird

Das Waarenverzeichniß zum Zolltarif
Das neue Amtliche Waarenverzeichniß zum Zolltarif wird einem Bundesrathsbeſchluſſe zufolge am 5 Nov

mber
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zur Veröffentlichung gelangende Verzeichniß weiſt verſchiedene
Aenderungen gegenüber dem erſten Entwurf und namentlich in
den Erläuternugen der einzelnen Poſitionen auf So findenſich Umgeſtaltungen der Deſinitionen des faconnirten Stab

eiſens ſowie der Jngots in den Anmerkungen zu Eiſen Jn
denen zur Poſition Leder hatte man im Entwurfe beabſichtigt
Brandſohlleder und ſämmtliches Spaltleder vom höheren Zoll
ſatze von 36 bezw 30 M auszuſchließen Jn dem endgiltig
feſtgeſtellten Verzeichniß iſt dieſe Abſicht nicht zur Verwirk
lichung gelangt Die Aunmerkungen zur Poſition Wein hatten
im Entwurfe des neuen Verzeichniſſes gegenüber dem alten
umfaſſende Modifikationen erfahren Ju der vom Bundes
rathe angenommenen Vorlage iſt die Beſtimmung daß von
der als Naturwein Wein ausgeſchloſſen
ſein ſollte welcher mehr als 17 Volumenprozente

13,8 Gewichtsprozente Alkohol euthält geſtrichen
worden Ferner iſt die Bemerkung daß weinige
Tinkturen welche nach Maßgabe der beſtehenden Geſetzes und
Verwaltungsvorſchriften von den Apotheken ohne Rezept eines
approbirten Arztes nicht verabfolgt werden dürfen wie z B
Brech Jpecacuanha und Zeitloſenwein zollfrei bleiben in Fort
fall gekommen Aber auch der Jnhalt der Poſitionen des
Wagrenverzeichniſſes ſelbſt hat gegen den Eutwurf mauche Er
gänzung und Streichung erfahren Veiſpielsweiſe war im
Entwurf vorgeſehen daß Naturwein in Flaſchen und Kruken
von mindeſtens 50 kg Bruttogewicht 24 bezw 20 M Zoll
und nur Naturwein in kleineren Flaſchen oder Kruken den
Zoll von 80 bezw 48 M tragen ſollten im endgiltigen Ver
zeichniß iſt der geſammte in Flaſchen oder Kruken eingehende
Naturwein den letzteren Zollſätzen unterworfen Mau erſieht
aus dieſem Beiſpiel welche Bedeutung das Waarenverzeichniß
zum Zolltarif für die Geſchäftskreiſe hat Da das Ver
zeichniß ſich demgemäß auch den Fortſchritten der Technik und
den Aenderungen in den Beziehungen der einzelnen Berufe zu
einander anpaſſen muß ſo liegt es in der Abſicht in Zukunft
von Zeit zu Zeit Ergänzungen des Waarenverzeichniſſes vor
zunehmen und ſo das letztere auf dem laufenden zu erhalten

Deutſcher Landwirthſchaftsrath
Der Ausſchuß des Landwirthſchaftsrathes wird im Lanfe

des gegenwärtigen Monats in Berlin zuſammentreten Da
dem Ausſchuß durch Beſchluß der letzten Pleuarverſammlung
die Befugniß ertheilt iſt in dringenden Fällen deren Behand
lung einen Aufſchub bis zum Zuſammentritt der Plenarver
ſammlung nicht geſtaltet ſelbſtändig mit Vorſchlägen und An
trägen an die Reichsregierung vorzugehen wird er in ſeiner
nächſten Sitzung Stellung zu den vorliegenden gktuellen Fragen
zu nehmen haben Jn Bezug auf dieſe heißt es in einem an
die Ansſchußmitglieder gerichteten Schreiben des Vorſtandes

Unter den zu behandelnden Fragen nimmt die der Reform
der Biörſe und der Regelung des Getreideterminhandels
zur Zeit ein beſonderes Intereſſe in Anſpruch nachdem die auf
die Preisbildung des Getreides ſich geltend machenden Einflüſſe
des Börſenſpiels in jüngſter Zeit wieder in einem beſonders
kraſſen Fall zu Tage getreten ſind Jn Verbindung hiermit
erfordert die Frage der zollamtlichen Behandlung des Getreides
in specie der Zoll kreditirung und der zollfreien Tranſit
lä ger beſondere Begchtung Des weiteren iſt die Währungs
frage ins Auge zu faſſen Wieder in Angriff zu nehmen iſt die
Frage der einheitlichen und zweckentſprechenden Notirung an

amtlich veröffentlicht werden Wie bereits mitgetheilt wird
daſſelbe am 1 Januar 1896 in Kraft treten Das demnächſt

den Viehmärkten bezw die Frage der Einführung der
Lebendgewichtnotirung Die Frage der genoſſenſchaftlichen

Nachdruck verboten

Ans der Reichshauptſtadt
Berlin Krähwinkel Robinſon s Eiland Das nene Opernhans

Das Kaiſerin Anguſta Denkmal Vom goldenen Kalb

Berlin 31 Oktober
Jch will vieles glauben Wenn mir einer verſichert Herr von

Hammerſtein ſei zurückgekehrt und habe ſich der Staatsanwalt
ſchaft geſtellt oder Ahlwardt und Stöcker ſeien zum Juden
thum übergetreten oder Herr von Bötticher ſei vom Fürſten
Bismarck feierlich nach Friedrichsrnh geladen worden weiß
gekleidete Jungfrauen hätten dabei Spalier geſtanden und
Maximilian Harden hätte die feſtliche Begrüßungsrede gehalten

ich will ſtill ſein und alles glauben Wenn aber noch
einmal einer kommt und mir einreden will Berlin ſei eine
Weltſtadt ſo werde ich das nehme ich mir vor furchtbar
grob und nenne ihn einen Lügner Was mich mit einem
großen Theile der berliner Bevölkerung gerade heute ſo in
Harniſch bringt iſt natürlich der geſtern gefaßte Beſchluß des
geſchäftsſührenden Ausſchuſſes der Großen Berliner Gewerbe
Ausſtellung 1896, die Ausſtellungsräume nicht mit
elektriſchen Belenchtungsvorrichtungen zu ver
fehen zu deutſch beim Eintritt der Dämmerung zu
ſchließen Als die erſte Kunde von dieſer Krähwinkelei
durch die Stadt ging traute man ſeinen Ohren nicht Aber
es hilft nichts es iſt nun einmal beſchloſſene Sache und es
iſt mindeſtens ſehr zweifelhaft ob noch eine Abänderung dieſer
unſeligen Abſtimmung bei der freilich das Verhältniß 64 zu
61 war möglich iſt Man muß bedenken daß im Juni der
ſelbe Ausſchuß in einer Sitzung die elektriſche Beleuchtung der
Ausſtellungsräume beſchloſſen hat daß dieſe r in
die vorlänfigen Proſpekte aufgenommen wurde die ins Aus
land gingen Die Blamage iſt einfach grenzenlos Es ſollen
r am Abend nur die Bier und Café Lokale geöffnet ſein

auf die überhandnehmende Trunkſucht und Bummelluſt der
Berliner ließe ſich als Grund glänzend benutzen Für den
ſogenannten kleinen Mann wird der Beſuch der Ausſtellung
durch die nene Beſtimmung eigentlich überhaupt illuſoriſch

n Wunder noch daß man nicht auch ſie ſchließt ein Hinweis

denn es bleibt ihm jetzt nur übrig ſich Sonntags in drangvoll
fürchterliche Enge halbtodt quetſchen zu laſſen Es iſt ſchier
unglaublich daß der Herr Kommerzieurath Kühnemann in der
entſcheidenden Sitzung mit einem Lächeln geſagt hat man
brauche doch auf den Arbeiter und Hanudwerker nicht ſo viel
Rückſicht zu nehmen der werde jetzt übermäßig verhätſchelt
und umſchmeichelt Und ſein Bildungsdrang ſei wahrlich nicht
ſo ſehr groß Dagegen könne die Beleuchtung der Ausſtellungs
räume 350 bis 400,000 Mark koſten und ſo die Zeichner
des Garantiefonds in ihren Rechten reſp 7 Er
wartungen zu dentſch in ihrem Profit kränken Wie kleiulich
wie kläglich das klingt Und dabei hat man bei den Kunſt
Ausſtellungen im Landesausſtellungspalaſt am Lehrter Bahnhof
ſeit Jahren elektriſches Licht eingeführt das für die Offen
haltung der Säle bis 9 Uhr abends weſentliche Dienſte im
Mai Auguſt und September wo die Tage ſchon bedenklich
kurz und bedenklich düſter ſein können geleiſtet hat man hat
dort auch geſehen mit welcher Freude das Publikum dieſe Ge
legenheit ausnutzte und wie ſehr die Anlage ſich verlohnt
Aber Krähwinkel ſträubt ſich nun einmal gegen den Fortſchritt
ebenſo wie bei den Griechen Abderag Jetzt erſt ſieht man s
wie Recht Caprivi hatte wenn er ſagte daß die Reichs
regierung dem Projekt einer Berliner Weltausſtellung kühl bis
ans Herz hinan gegenüberſtehe Und daß dieſe Meinung des
Mannes ohne Ar und Halm richtig war wird ihm jetzt ſelbſt
Graf Kanitz nicht beſtreiten Berlin eine Weltausſtellung
Nicht einmal eine würdige Lokal Ausſtellung es zu
ſtande und überläßt den lachenden Franzoſen den Triumph
mit ihrer Weltausſtellung am Schluſſe des der
Welt zu zeigen wo trotz 1870 und 71 der Gipfelpunkt der
europäiſchen Kultur zu ſuchen iſt Es iſt ganz gut wenn man
den Aerger ordentlich ausſpricht Vielleicht nutzt der Preß
ſturm der ſich nun zweifellos erheben wird doch etwas

Mehr als Herr Kommerzienrath Kühnemann der Licht
Feind iſt der Kommerzienrath Caſtor ein Freund elektriſcher
Anlagen Schade nur daß er nicht leibhaftig in Berlin lebt
ſondern nur eine Phantaſie des Dichters Ludwig Fulda iſt
Wir haben ihn kennen gelernt in dem neuen Stücke des

Talisman Verfaſſers in dem ſeltſamen Luſtſpiel Robin
ſon s Eiland deſſen Première thatſächlich ein großes

Berliner Ereigniß war Es war einmal ganz etwas anderes,
als man es ſo gewohnt iſt ein modernes Stück im Dentſchen

heater mit Sturm Palmbäumen und Kokosnüſſen Und
das kommt ſo Der erwähnte Kommerzienrath der ſich mit
modernſtem Luxus mit Glühlicht Klingeln Sprachrohren und
allen möglichen Maſchinen eingerichtet hat der ſeinen Sekretär
durch den Druck auf einen Knopf mittelſt einer Verſenkung
aus feinem Privatzimmer ins Comptoir verſchwinden läßt und
wüthend wird wenn die telephoniſche Verbindung mit Wien
ſich einige Minuten in die Länge zieht hat das Pech auf dem
von ihm gebauten mit allem Komfort der Neuzeit überreich
ansgeſtatteten Dampfer Utopia gelegentlich einer Verfuchs
fahrt um die Erde im Stillen Ozean zu ftrauden Die Utopia
verſinkt mit dem geſammten Komfort der Neuzeit Und es
rettet ſich nur eine kleine Geſellſchaft der Kommerzienrath
ein regierungs und geldloſer Fürſt deſſen Name dem ganzen
Unternehmen als Aushängeſchild gedient hat ein geckenhafter
Baron ein Jonrnaliſt ein Profeſſor einige zugehörige Dämchen
die nöthig ſind damit die ganze Sache nicht ohne Liebe vor
ſich geht ein Maſchiniſt und der zweite Fagottiſt vom
Orcheſter Sie kommen auf eine wüſte Jnſel und es tritt un
an ſie die Anforderung heran ſich ſelbſt ihren Lebensunterhalt
zu verſchaffen Da zeigt es ſich auf weſſen Seite die
Kraft iſt der Maſchiniſt der Proletarier dem es
ſchließlich hier nicht ſchlechter geht als in Europa
der das Leben kennen gelernt hat entwickelt geſunden
Menſchenverſtand und Euergie er leitet die ganze Geſellſchaft
und hilft ihr durch während Kommerzienrath Fürſt ind
Baron r e eeh gegenüber Pwos ſind und
gezwungen n dem Plebejer murrend zu gehorchenLuſtſpiel auf dem Zettel ſteht ſo kommt ein dauſges Schiff

in die Nähe findet die Koloniſten und bringt ſie wieder uach
Berlin zurück Und nun hatte der Dichter einen nenen hübſchen
ſatiriſchen Gedaunken den er aber ebenſo wenig ernſt durchführte
und ebenſo wenig vertiefte wie den erſten dort auf der
fernen Jnſel die ganze Geſellſchaftsordnung auf den ge
ſtellt waren es dort de der Kommerzienrath umd der
Fürſt die gegen die Tyranneiſ des Maſchiniſten meuternwollten während die anderen ihn zu ihrem de erwählten

ſo iſt mit der Rückkehr nach Deutſchland alles wieder im alben



Verwerthung des Getreides bewegt zur Zelt die Gemüther der Landwirthe ganz Deutſchlands on Jntereſſe iſt
dadei die Frage der Art der Beleihung des in die Genoſſenſchatfs
lagerhäuſer c verbringenden Getreides eine Frage die deshalb
beſonders wichtig iſt weil damit Beſtrebungen auf Erlaß eines
Warrantgeſetzes in Verbindung ſtehen für welches man die
Landwirthe jetzt nachdem die Gründung von Getreideabſatz
Genoſſenſchaften und die Errichtung von Speichern an verſchiedenen
Stellen durchgeführt oder geplaut iſt geneigter glaubt Die imVorjahre in Uvirag gebrachte Neuregelung der Zuckerſtener
iſt bisher nicht erfolgt Die Lage der Zuckerindnſtrie erfordert
es unbedingt daß wenn durch internationale Vereinbarungen
über die Befeitigung der Prämien Abhilfe nicht geſchaffen wird
eine entſprechende Umgeſtaltung der Zeuckerſteuer eintrete

Neben dieſen Fragen wird der Ausſchuß bereits früher in An
griff genommene Arbeiten weiterführen bezw die Vorarbeiten
für die auf der nächſten e vrdprepgereivus zu behandelnden
Fragen betreiben Hierher gehören die ländliche Arbeiter
frage u a die Beſchäftigung von Jnſaſſen und Entlaſſenen
aus Gefangenanſtalten in landwirthſchaftlichen Betrieben Er
richtung von Nachweiſeſtellen für ländliche Arbeiter Wohlfahrts
einrichtungen anf dem Lande uſw Ferner Kontrolle der
Nah rungsmittel in Deutſchland in Verbindung mit dem zu
erwartenden Entwurfe eines Margarinegeſetzes der Erlaß
eines Dünge und Futtermittelgeſetzes Einrichtung
ländlicher Schiedsgerichte u a m

Der Militärdienſt der Volksſchullehrer
Zum Einjährigendienſt der Volksſchullehrer liegt nach der

Voſſ Ztg gegenwärtig dem Reichskanzler die Ent
ſcheidung über die Frage vor ob die Seminare unter die
jenigen Anſtalten aufgenommen werden ſollen deren Abgangs
zeugniß die Berechtigung zum Dienſt als Einjährigfreiwilliger
giebt Der Reichskanzler hat hierüber das Gutachten der
Reichsſchulkommiſſion einzuholen Jn der Unterrichts
verwaltung ſteht man den Wünſchen der Lehrer zuſtimmend
gegenüber Demgemäß werden die Lehrer künftig die Wahl
haben ob ſie gleich den übrigen Einjährigfreiwilligen ein Jahr
auf ihre Koſten dienen wollen oder die Kaſernirung und den
r der Kompetenzen der übrigen Gemeinen für die Dauer
des Dienſtjahres nach Maßgabe der unlängſt darüber ge
troffenen Beſtimmungen vorziehen

Verſchiedene Mittheilungen

J der n r e iſt derberliner Magiſtrat dem Beſchluſſe der Stadtverordneten
Verſammlung nur inſoweit beigetreten als er in dem von ihm
feſtgeſtellten Eingemeindungsentwurf den in demſelben ausge
ſchloſſenen Theil der Gemeinde Rummelsburg aufnehmen wird
dagegen hat er die Aufnahme der Ortſchaften Pankow Reinicken
dorf und Weißenſee abgelehnt Beide Vorſchläge des Magi
ſtrats und der Stadtverordneten Verſammlung ſollen nunmehr
dem Oberpräſidenten von Berlin unterbreitet werden

Der bisherige engliſche Botſchafter in Berlin Malet
der jetzt in London eingetroffen iſt erklärte einem Berichterſtatter
gegenüber daß er von ſeinem berliner a r zurück
uns ſei weil er den ſtrengen berliner Winter nicht vertragen
önne

Der Landwirthſchaftsminiſter Freiherr v Hammerſtein
Loxten wird wie wir erfahren ſeine geplante Jnformations
r nach der Provinz Hannover am nächſten Montag an
reten

Jn Bezug auf das mülhauſer Attentat und deſſen an
geblich ſozialiſtiſch revolutionären Charakter iſt es ganz ſtill ge
worden Wie dem Vorwärts aus Mülhauſen geſchrieben
wird ſind von den verhafteten 6 Perſonen bis jetzt 4 wieder anf
freien Fuß geſetzt worden

Der Konſiſtoriglrath Scheuner deſſen Duellangelegen
heit vor einiger Zeit ſo großes Aufſehen erregte bat nach dem
Volk eingeſehen daß ſein Auftreten in ſchreiendem Widerſpruch

zu ſeiner Stellung ſtand Er hat ſich deshalb zur Anſiedelungs
kommiſſion verſetzen laſſen

Ansland
Englaud

Der Herzog von Devonſhire der als Haupi der
liberalen Unioniſten jedenfalls das Vertrauen des Premier
miniſters beſitzi äußerte ſich in dieſen Tagen nicht ohne Be
ſorgniß über die Ausſichten am politiſchen
Himmel Und der Herzog pflegt ſeine Worte abzuwägen
Es fromme nicht meinte er ſich die Thatſache zu verhehlen
daß in Oſt Europa wie in Oſt Aſien ſich düſtere

Wolken zuſammenballten Da ſeien Intereſſen im Spiele
welche wohl einen großen Theil des britiſchen Volkes ſehrenau angingen Velleicht nähere ſich die Zeit mit Rieſen
ſhritlen in der ſich die britiſche Regierung an Männer aller

Parteien wenden müſſe um ihr zur Löſung dieſer gewichtigen
Fragen zu helfen Lord Roſebery habe ſchon im eigenen
Namen erklärt daß es an ſeinem Beiſtand nicht fehlen ſolle

Spanien
Jn Madrid ſind aus Cuba ausführliche telegraphiſche Mit

theilungen des Marſchalls Martinez Campos einge
gangen von denen man doch etwas betroffen iſt Der Mar
ſchall begründet darin ſeine ſchon früher gemachte Mittheilung
daß er während der Regenzeit auf jedes militäriſche Vorgehen
verzichten müſſe mit dem Hinweis auf den ſchlechten Zuſtand
der Truppen Eine einzige Abtheilung von 500 Mann zähle
164 Kranke Von den 78,000 Mann die der Marſchall auf
Cuba zur Verfügung hat liegen 9000 in den Spitälern
weitere 24,000 ſind durch die Bewachung der Städte und
Pflanzungen in Anſpruch genommen ſo daß dem Marſchall
für die eigentlichen Kriegszwecke derzeit nur 45,000 zur Ver
fügung ſtehen bei der großen Ausdehnung des Kriegsſchau

e keine allzu bedeutende Macht Die Zahl der Auf
tändiſchen giebt Martinez Campos mit 27,000 an von denen

11,500 in der Provinz Santiago 3500 in Puerto Prineipe
12,000 in Las Villas ſtehen Dazu kommen noch kleinere
Banden in Pinar del Rio und Matanzas Die in Pinar
del Rio ſind von Delgado und Guerra befehligt die etwa
1000 Mann zählende faſt gänzlich aus Weißen beſtehende in
Matanzas von Lacret Die madrider Regierung iſt mit der
Zaudertaktik des Marſchalls nicht einverſtanden und dringt in
ihn ſo bald wie möglich zum Angriff zu ſchreiten wäre es
auch nur um auswärtigen Verwickelungen vorzubeugen Die
ſpaniſche Marine die bei Cuba ſchon verſchiedene ſchwere Ver
luſte erlitten hat iſt dort abermals von einem Unglück be
troffen worden Das Kanonenbot Jndio ſtrandete während
des rn Sturmes bei Caſilda und bleibt als Totalwrack
dort liegen

Der Erzbiſchof von Sevilla Kardinal Benito Sanz y
Farez iſt geſtorben

Türkei
Wir erwähnten bereits im Morgenblatt die neuen

Schwierigkeiten in Arabien Wie man weiter meldet haben
die fanatiſchen Ulemas und Scheikhs dort eine Geſellſchaft ge
bildet welche den Kurden vorzügliche arabiſche Waffen
liefert damit dieſe die Chriſten ermorden können Erſt vor
wenigen Wochen langte eine große Sendung arabiſcher Waffenzur Vertheilung in Meſopotamien Kurdſtan und Armenien

an Die Kurden brauchen die Waffen erſt zu bezahlen nach
dem ſie durch die Plünderung chriſtlicher Dörfer zu Geld ge
kommen ſind Die letzte Waffenſendung war von mehreren
fanatiſchen Ulemas begleitet deren Aufgabe es iſt die moham
medaniſchen Stämme gegen die Chriſten aufzuhetzen

Schweiz
Morgen Sonntag findet in der geſammten Schweiz die

Volksabſtimmung über die neue Militärvorlage
ſtatt Dieſe Vorlage bezweckt eine weitere Centraliſirung des
ſchweizeriſchen Heerweſens in den Händen des Bundes weil
nur auf dieſem Wege die militäriſche Leiſtungsfähigkeit der Eid
genoſſenſchaft auf ein den Zeitanforderungen einigermaßen ge
nügendes Nivean gehoben werden kann Gegen die Neuerung
ſind vor allem die Radikalen und Sozialdemokraten welche
den Bundesrath und die fachmänniſchen Kreiſe der Hinneigung
zum Militarismus beſchuldigen und das Zuſtandekommen
der Vorlage als unvereinbar mit den Traditionen der alten
Schweizerfreiheit hinſtellen Kennzeichnend für die Be

urtheilung der Verhältniſſe iſt eine Abfertigung welche dieſer
Tage der Bundesrath Welti den Widerſachern der Vorlage
zutheil werden ließ Er äunßerte ſich in öffentlicher Rede
darüber wie folgt

Die Militärhoheit der Kantone beſtehe im Hoſenflicken und
Kapüteklopfen Heiterkeit Schlechtere Zuſtände im Militär
weſen ließen ſich in Bezug auf Bekleidung und Ausrüſtung
nur denken wenn man ſich vorſtelle die Schweiz beſtehe aus
vierundvierzig Halbkantonen Wenn die Schweiz der Be
hauptung ihrer Neutralität nicht gewachſen ſei ſo beſtehe für
jeden Nachbarſtaat im Kriege ein Recht dem Gegner zuvor
zukommen und das zu thun was die Schweiz hätte thun ſollen

Zuſtande und die Geretteten die dem Retter gegenüber die
Unannehmlichkeiten der Dankbarkeit empfinden berathen nun
was ſich wohl für den jungen Mann thnn ließe Sie ſelbſt

aber machen die traurige menſchliche Erfahrung daß ſie in
ihren Häuſern und in ihren Kreiſen längſt erſetzt und ver
geſſen ſind Alle dieſe hüſchen Jdeen hat der liebenswürdige
Dichter leider nicht genügend ausgeſchöpft über die großen
Aufgaben die er ſich ſelbſt geſtellt hatte huſcht er oberflächlich
hinweg ohne auch nur einen Verſuch zu ihrer Löfung zu
machen Die Themata aber ſind immerhin hübſch genug um
eine eingehende Schilderung zu rechtfertigen

Die königlichen Theater in Berlin die in ihren Leiſtungen
mit den PrivatTheatern leider abſolut nicht konkurriren
können ſuchen wenigſtens in ihrem Aeußeren ſich dem Kom
fort der Neuzeit ein wenig anzupaſſen So hat man jetzt
das alte Opernhaus ſchön umgebant Außen iſt nicht viel ge
ſchehen nur ein breites Glasdach das vor Regen ſchützen ſoll
erhebt ſich auf eiſernen Pfeilern über dem Eingange daß es
in ſeiner Konſtruktion vom Ende des 19 Jahrhunderts zu dem
im griechiſchen Tempelſtil gehaltenen Ganzen gut paßt kann
man freilich nicht behaupten Jm Jnnern des rieſenhaften
Hauſes aber ſind vortreffliche Neuerungen angebracht worden
Zur Verbeſſerung der akuſtiſchen Wirkung hat man dem Or
cheſter einen eigenen doppelten Boden gegeben der untere iſt
ein nach der Bauart ſogenannter Mandolinenboden der ſich in
flacher Wölbung hinzieht und von ihm ziehen ſich nun die
eiſernen Balken der neuen Trägerkonſtruktion des Parquets
ſtrahlenförmig bis dicht an die Brüſtung des erſten Ranges
hinanf ſo daß der Schall vom Orcheſter und die Töne ge
wiſſermaßen zu den Jnhabern der Parquetplätze direkt hinge
leitet werden wobei es einem thatſächlich in den Fußſpitzen
vibrirt Das ganze Haus erſtrahlte in blendendem neuem
Weiß friſch vergoldet mit friſchen Sammetüberzügen und
Draperien als es vor kurzem nun wieder eröffnet wurde und
der glänzende Raum bot mit dem Publikum in feſtlichen Fracks
und ſtrahlenden Geſellſchaftstoiletten einen großartigen pom
pöſen Eindruck Mit dieſer Eröffnung ging es übrigens ganz
merkwürdig Urſprünglich war der I Dezember als Terinin
beſtimmt da kam plötzlich der Befehl daß am 23 Oktober
die erſte Vorſtellung ſtättzufinden habe und Baurath
Heim der Leiter der Arbeiten brachte es in der That ferlig
daß in 4 Monaten der ganze müherolle Umban mitſammt

der Nenugeſtaltung der Ventilation und der Heizung die jetzt
von einem ganz anderen Gebäude gegenüber dem Opernhauſe
ohne irgend welche Gefahr durch Rohre herübergeleitet wird
fix und fertig war Wir leben in einer Zeit wo die Archi
tekten das Hexen lernen müſſen weil die wichtigen und großen
Gebäude immer mit einer früher nicht vorhandenen Haſt
fertiggeſtellt werden müſſen Wallot mußte ſich ſo mit der
Beendigung des Reichstagsbaues Schwechten bei der Kaiſer

Wilhelm Gedächtniß Kirche und nun hier Heim beim Opern
hauſe im Schweiße ſeines Angeſichts abhetzen

Und neben dem alten Hanufe das der junge preußiſche König
Friedrich in den Jahren 1841 und 42 von dem genialen
Knobelsdorff bauen ließ und das in ſeiner antiken
klaſſiziſtiſchen Würde damals in der Zeit der Hochfluth des
Rococco Epoche in der berliner ja in der deutſchen Architektur
machte das dann im Jahre 1843 faſt ganz herunterbrannte
und im Sinne des Erbauers wieder hergeſtellt wurde
daneben auf dem Opernplatze hat auch die Stadt Berlin
einen Schmuck erhalten das Denkmal der erſten
deutſchen Kaiſerin Profeſſor Schaper der Meiſter
unſeres Goethe Denkmals hat die Kaiſerin Auguſta
in ſitzender Stellung wiedergegeben die Rechte faßt vor der
Bruſt einen vom Kopfe herabwallenden oben durch ein Diadem
ehaltenen Schleier an den beiden Wangen des braunen

armorſockels befinden ſich Reliefs welche die Thätigkeit der
Kaiſerin in Krieg und Frieden Krankenpflege und Kinder
erziehung darſtellen ſollen Das ganze Denkmal iſt nicht von
ſonderlicher Wirkung Das Geſicht hat einen angenehmen
milden und natürlichen Anusdruck aber es iſt der große Fehler
hier wie bei allen Bildniſſen der Galtin Kaiſer Wilhelm s I
es iſt wieder eins der Porträts aus der weimarer Jnugendzeit
der Monarchin als Muſter genommen worden Dieſe Dar
ſtellungen aber widerſprachen ſtets dem Anblick den man von
der Enkelin Karl Auguſt s gewann was ſchon ſelten genng ge
ſchah und ſo hat man es fertig gebracht daß das Volk das
doch ſonſt ſeine Fürſten ſehr gut kennt gar keine lebendige
Vorſtellung von der erſten Kaiſerin hat Schaper s Marmor
figur aber iſt noch nnähnlicher als die früheren Kuuſtwerke

Wenn man vom Opernplatz zu dem alten Hohenzollern
ſchloß an der Spree die Linden hinnnterwandelt über die
Schloßbrücke mit den höchſt unbekleideten Figuren die dem
Sitilichkeitsvercin ein Aergerniß ſind und ein Grenel ſo ſieht

Es ſei endlich an der Zeit den Antrag zu verwirklichen den
Bern ſchon 1848 in der Tagſatzung geſtellt Die Kantoue die
jetzt für ihre Scheinſonveränſtät auf militäriſchem Gebiete
kämpfen und dadurch die Militäreinheit hemmen laufen
Gefahr ihre wirklichen Sonveränitätsrechte zu verlieren Sie
S ein Feuer an in deſſen Flammen die kantonale

ouveränität mit Stumpf und Stiel vernichtet wird

Rußland
Der neue ſtellvertretende Miniſter des Jnnern Gore

mylin deſſen wir erſt geſtern gedachten gilt als ein ſcharfer
Antiſemit ſo daß die jüdiſche Bevölkerung Nußlands über
ſeine Ernennung recht beſorgt iſt Eine ſchroff antiſemitiſche
Haltung der ſo wichtigen inneren Verwaltung des ruſſiſchen
Reiches dürfte indeß den Jnkentionen des Zaren kaum ent
ſprechen

Großes Aufſehen erregt das der Köln Ztg ans Peters
burg gemeldete Gerücht daß die Vorleſungen an der
Univerſität in Dorpat am 13 d geſchloſſen werden
ſollen

Serbien
Das Budget welches der am 20 d zuſammentretendenSkupſchtina werden ſoll iſt faſt in allen Theilen

fertiggeſtellt Soweit bis jetzt eine Ueberſicht deſſelben möglich
iſt wird daſſelbe mit einem Ueberſchnß von ungefähr 200,000
Francs abſchließen Die Regierung hat die Abſicht die Ge
ſandtenpoſten in Berlin London und Rom aus
budgetären Rückſichten zu ſtreichen aufgegeben und dieſe Poſten
werden daher auch in dem neuen Budget aufgeſtellt

Nach der Polit Korr ſteht es feſt daß die Königin
Mutter Natalie die Abſicht den Winter in Belgrad an
der Seite ihres Königlichen Sohnes zu verbringen ausführen
und gegen Ende November zu einer längeren Anweſenheit in
der ſerbiſchen Hauptſtadt eintreffen wird

Montenegro
Große Militärreformen ſind im Ländchen der Hammel

diebe in Vorbereitung Fürſt Nikita hat die urſprüngliche
Abſicht vom Zaren die neu errichtete Unteroffizierſchule
zu erbitten wieder fallen gelaſſen und ſo wurde der Lehr
körper an dieſer Anſtalt ausſchließlich aus montenegriniſchen
im Auslande ausgebildeten jüngeren Offizieren gewählt Vom
Juli 1896 ab ſollen die 24 Bataillone in welche die monte
negriniſche Wehrkraft zerfällt der Reihe nach zur Abrichtung
und Einübung nach dem neuen Reglement einbernfen werden
und zwar dürfte jedes Bataillon etwa ſechs Monate im Dienſte
verbleiben Jm nächſten Jahre ſoll ſogar der Bau einer
Kaſerne in Angriff genommen werden und im Laufe der
folgenden Jahre ſind auch Kaſernenbauten in Antivari und
Podgorizza in Ausſicht genommen

Oſtaſien
Jn Japan haben ſich telegraphiſchen Mittheilungen der

Daily News zufolge jetzt die Gemüther nach der Aufregung
wegen der Einmiſchung der drei europäiſchen Mächte beruhigt
Jetzt hat Japan zwei Dinge vor ſeine Armee und Marine
zur mächtigſten in ſeinem Theile der Welt zu machen und
zugleich ſeinen Handel und ſeine Jnduſtrie ſo zu heben daß
die freiwillig auferlegten Laſten ſich tragen laſſen Die Er
höhung der Wehrkraft aber geht allem vor Das muß erreicht
werden koſte es was es wolle Da iſt kein Opfer zu groß
keine Schuldenlaſt zu drückend damit Japan in zehn Jahren eine
Armee beiſammen hat die jeglicher Kombination gewachſen
iſt und eine Flotte die das ſtille Weltmeer beherrſcht Dar
über giebt es in dem von Parteien zerriſſenen Lande kein
Gezänke Die Kritiker werden ſich Schweigen auferlegen wenn
die Regierung mit neuen Wehrforderungen an den Landtag
tritt Höchſtens wird es Abgeordnete geben welche da meinen
Alles lange noch nicht genug Amtliche Zeitungen laſſen ſchon
verlauten daß die Friedensſtärke des Heeres auf
250,000 Mann gebracht werden ſoll Bisher hatte
Japan im Frieden nur 66,000 Soldaten

Ein dem ruſſiſchen Finanzminiſterium naheſtehendes erſtes
berliner Bankhaus iſt von Petersburg aus angewieſen
an Japan bezw für japaniſche Rechnung eine größere
Zahlung zu leiſten aus dem Ertrage der ruſſiſch chineſiſchen
Anleihe

e S

man voller Staunen ein ungehenres Gewirr von Balken und
Brettern vor ſeinem Augen erſtehen es iſt das gewaltige
Gerüſt zu dem Bau des neuen Domes ein imponirendes Werk
höchſter Technik viel ſchöner als die Pläne zu dem neuen
Kirchengebände ſelbſt Aber durch die Lücken in dem unendlich
ſcheinenden Gewimmel grüßt von der anderen Spreeſeite herber
ein ernſtes Gebände mit Säulen und großen Thorgängen
Aufgeregte Menſchen ſtürmen herans und hinein und ein Ge
murmel ertönt von innen das zum Brauſen wird wenn man
in eine der Thüren eingetreten iſt Es iſt die Börſe Sie
gehört zu den ſeltſamſten Merkwürdigkeiten Berlins und kein
Fremder der die Reichshanptſtadt beſucht ſollte es verſäumen
einmal von der Gallerie herab dieſem Treiben zuzuſehen Jn
der letzten Zeit war man hier beſonders in Aufregung Jch
muß geſtehen ich weiß es nicht ganz genan um was es ſich
handelte Jch habe ein unglaublich ſchweres Verſtändniß für
dieſe Dinge und ſo oft ich mir von meinem erfahrenen Vater
etwas davon erklären laſſe endet der verzweifelte Verſuch
damit daß die Verhandlungen wegen allzu großer Dummheit
meinerſeits jäh abgebrochen werden müſſen ich glaube jedoch
dies Schickſal mit zahlreichen anderen Menſchen zu theilen
Soviel indeſſen habe ich doch herausgebracht daß es ſich dies
mal um afrikaniſche Goldminen handelte daß außerdem die
verſchiedenen hieſigen GasglühlichtAktienGeſellſchaften ſich in
einer unglaublichen Weiſe befeinden verdächtigen und
gegenſeitig durch ungeheure gehäſſige ZeitungsReklamen zu
verdrängen ſuchen und daß auch durch dieſe Treibereien und
Reibereien anfregende Kursſchwankungen noch mehr Leben als
ſonſt in die ſchon an ſich genügend erregte Maſſe der Börſen
männer gebracht haben Wie ſſchwarzes Gewürm ſieht die
tobende Maſſe da unten in den Hallen von der Gallerie
herab aus ſchwarzes Gewürm das ewig und nnaufhörlich
durch einander ſich windet und kriecht und ſich dahin wälzt in
Schlangenlinien und in wirbelnden Kreiſen Berauſchend ſteigt
der Lärm und das Geſchrei herauf das ängſtliche Zurufen
das nervöſe Lachen tannend ſieht man hinunter und be
reift es micht daß dieſe Menſchen da mitten im Goldminenz und in der Gasglühlichtſpeknlation auch noch die aller

beſten Witze von ganz Berlin machen Denn die ſind
berühmt

Philipp Vockerat



C2 B

d

Veförderungen und Verſetzungen v

Provinzialnachrichten
Löbejün 1 Nov Geflügelausſtellung Der

hieſige Geflügelzüchter Verein beabſichtigt Sonntag
den 1 und Montag den 2 Dezember eine Lokalſchan
im Vereinslokale r Börſe zu veranſtalten Es wird
nur hinzugelaſſen Raſſegeflügel reſpektive Kreuzungen da
von und wird Standgeld erhoben für Großgeflügel 1,50
Hühner 1 Tanben Kanarien reſp andere Vögel je 75 Pf
Den Preis ichtern ſtehen zahlreiche Prämien und Ehrenpreiſe
zur Verfügung Anmeldungen nimmt der Schriftführer des
Vereins Herr Amtsgerichtsſekretär Streitberger bis zum
20 Nov entgegen Nach den bisherigen Anmeldungen verſpricht
die Ausſtellung ſehr reich beſchickt zu werden

Zeitz 1 Nov Bevölkerungsziffer Die Bevölkerung
der Stadt betrug am 30 September 23,822 Einwohner Zuganſeit dieſer Zeit 561 Abgang 256 mithin Zuwachs 305 Veſtan

am 31 Oktober 24,127 Einwohner
J Artern 1 Nov Hand ſfertigkeits Unterrricht Der

Bürgerverein hat bei den ſtädtiſchen Behörden die Einführung
des Handfertigkeits Unterrichts in der Schule angeregt

v Helbra 1 Nov Bau einer Bahn Verlegung
Gegenwärtig wird von gewerkſchaftlichen Beamten Vermeſſung
und Abſteckung einer Bahnlinie vorgenommen die vom Bahnhof
Ernſt Schacht der Bergwerksbahn zu dem Kuxberger Fahr
ſhacht Ernſt Schacht V an der Helbra Volkſtedter
Chauſſeeführen ſoll Der nur zur Perſonenbeförderung beſtimmte
Schacht wird als Förderſchacht eingerichtet Möglicherweiſe erfolgt
in ſeiner Nähe noch die Abteufung eines neuen Schachtes Heule
ſind ca 400 Bergleute von dem Hirſchwinkler nach dem
Kuxberger Revier verlegt Es ſind dies größtenteils in
Helbra und den Grunddörfern anſäſſige Leute

CB Aſchersleben 1 Nov Unfälle Bodenſenkung
Ein ſchrecklicher Unglücksfall ereignete ſich heute mittag im
Maſchinenraume der hieſigen Walkmühle Der Geſchäftsinhaber
G Müller mit dem Oelen der Getriebe beſchäftigt wurde
von den Rädern der Maſchine erfaßt in das Getriebe hinein
gezogen und förmlich zerquetſcht Der Tod war ſofort ein
getreten Auf der Straße Hinter dem Thurm iſt ein Kind
des Einwohners W von einem Geſchirr überſahren und ſchwer
verletzt worden Die infolge der letzten Regentage in der Aue
abermals eingetretenen Bodenſenkungen ſind nicht unbedeutend
Der diesmal betroffene Acker liegt jenſeits der Mehringer
Straße und iſt weiter von Schacht III entfernt als das bisherige
Senkungsgebiet Die Beſtellungsarbeiten der Aecker werden
dadurch natürlich beeinträchtigt

P Staßfurt 31 Okt Fortbildungsunterricht
Turnen Einen anerkennenswerthen Beſchluß faßte kürzlich
der Gartenbauverein für Staßfurt und Umgegend er
will nämlich ſeinen Gärtnerlehrlingen Fortbildungsunter
richt ertheilen laſſen Der Unterricht ſoll bereits am nächſten
Sonntag ſeinen Anfang nehmen Von gleicher Wichtigkeit iſt
ein Turnkurſus für ſchulpflichtige Mädchen den der
Turnklub Staßfurt Leopoldshall dieſen Winter einrichtet

Nordhauſen 31 Okt Zur Schulverſtagatlichung
Um eine Erleichterung zu verſchaffen trat die Stadtgemeinde
vor fünf Jahren dem Staate die beiden höheren Schulen ab
Die Stadt ſtellt dem Staate ein Schulgebäude zur Verfügung
und verpflichtet ſich ferner zu einem jährlichen Zuſchuſſe von
40,000 M Dennoch hat ſich der Staat veranlaßt geſehen das
Schulgeld zu erhöhen was in der Bürgerſchaft viele
Klagen hervorgerufen

O Nordhauſen 31 Okt Kinderbewahranſt alt
Kind erheimſtätte Die hieſige Kinderbewahranſtalt
welche unter dem Protektorate der Kaiſerin Friedrich ſteht
begeht in den erſten Vaſe des kommenden Monats das Feſt
Wyſe fünfzigjiährigen Beſtehens Die Stadt gewährt zu den

oſten ihrer Unterhaltung einen jährlichen Zuſchuß von 1300 M
Jm übrigen aber muß da die Einnahnien nicht ausreichen alle
paar Jahr eine außerordentliche Sammlung in der Bürgerſchaft
abgehalten und ein Verkaufsbazar veranſtaltet werden wodurch
denn das Loch wieder auf einige Jahre geſtopſt wird Der
hieſige Verein für freiwillige Armenpflege hat jetzt eine Heim
et für ſtäd tiſche Pflegekinder eingerichtet
ie aus in welchen Urſachen körperliche Gebrechen geiſtige

Mängel uſw ſich nicht haben in Familienpflege unterbringen
laſſen Dieſe Heimſtätte ſteht unter der Vereinsdiakoniſſin und
wird zweifellos ſehr wohlthätig wirken

J Erfurt 1 Nov Bauten Wieder ſinkt ein Stück aus
Erfurts Feſtungszeit Seit einigen Tagen wird an der Ein
ebnung der Auenſchanze vorm Andreasthor gearbeitet Das
Terrain wird jedenfalls ſpäter zu Bauzwecken Verwendung finden
Ganz in der Nähe wird das neue Garniſon Lazareth erbaut
unweit davon auf dem Terrain des ſtädtiſchen Krankenhauſes ſind
aus den Mitteln der Senfſ Lefebre Stiftung Aſyle errichtet die
demnächſt ihrer Beſtimmung übergeben werden ſollen

Dertan al Veränderungen in der Armee Provinz
Sachſen und Thüringiſche Fürſtenthümer Ernennungen

Sillich Sekt Lt vom
6 Thüring Jnf Regt Nr 82 mit Penſion der Abſchied bewilligt

ſOrdensverleihungen Dem Vice Admiral z D von Reiche
zu N umburg iſt der Stern zum Rothen Adler Orden 2 Klaſſe dem Baurath
Kluge zu Centhin der Kgl Kron n Orden 3 Klaſſe und dem Schleuſenmeiſter
a D Lorh zu Vergkow im zweiten Jtricho ſchen Kreiſe das Allgemeine Ehreu
zeichen in Gold verliehen worden

Ernennung Der Gerichtsſchreiler Sekretär Haupt in Halberſtadt
iſt zum Kanzlei Rath ernannt worden

Juſt izdienſt Der Rechtsonwalt Langenberg in Zeitz iſt zumNotar ſür den Bezirk des OberLandesgerichts Naumburg ernannt de s

Leipzig 41 Nov Wahlliſte j Die Wahlliſte für die be
vorſtehenden Stadtverordneten wahlen iſt vorläufig zum
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Ab ebracht und von dem eingeſetzten Wahlausſchuſſe gee t Se Es ſind bis jetzt in dieſe Liſte als e t
aufgenommen worden 27,918 Bürger und zwar 22,376 in der III
4173 in der II und 1367 in der I Abtheilung

x Weimar 1 Nov Vom Hofe AuszeichnungDie z Großberzogin hat dem Seehans des Weimar

Krieger und Militärvereinsbundes in einem Schreiben
für die anläßlich ihrer Wiedergeneſung nach Heinrichsau geſandten
Glückwünſche mit dem beſonderen Hinweiſe danken laſſen daß ſie
die Beſtrebungen dieſer Vereinigung zur Pflege vaterländiſchen
Sinnes und Geiſtes wohl zu ſchätzen wiſſe Jn der hieſigen
ruſſiſchen Kapelle fand heute als am Sterbetage des Kaiſers
Alexander III eine Todtenmeſſe ſtatt welcher die Frau Erb
großherzogin mit dem Hofſtaate beiwohnte Dem hier anſäſſigen
General der Jufanterie z D Excellenz von Derenthall iſt
aus Potsdam dd 30 Okt folgende kaiſerliche Kabinetsordre zu
gegangen Der 25jährige Gedenktag von Le Bourget ruft in
Mir die dankbare Erinnerung an Jhre tapfere und geſchickte
Führung der beiden Kaiſer Franz Bataillone wach Jch freue
mich Jhnen heute hierdurch den Rothen Adlerorden 1 K
mit Eichenlaub zu verleihen gez Wilhelm

Apolda 1 Nov Kommerzienrath Miltſch, Chef
der Firma Gottlob Miltſch iſt geſtorben

Rudolfſtadt 1 Nov Sommer Denkmal Dem be
kannten rudolſtädter Dichter Sommer ſoll vor dem hieſigen
Poſtgebände ein Denkmal geſetzt werden

Rndolſtadt 31 Okt Malerſtreik Der kürzlich in der
hieſigen Porzellanfabrik Schäfer und Vater ausgebrochene Streik
der Maler lenkt zunehmend die öffentliche Aufmerkſamkeit auſ
ſich Es ſind 40 ausſtändige Maler außerdem ſind etwa 60
ſonſt beſchäftigte Leute in Mitleidenſchaft gezogen denen nun
gleichfalls gekündigt worden iſt Die Maler haben verlangt eine
25prozentige Preiserhöhung für ſämmtliche derzeitige Artikelferner Abgabe von Gold Farben uſw zum Selbſtkoſtenpreiſe
Zuziehung einer Kommiſſion von Arbeitern zur Preiskalkulation
und ſchließlich bei eintretendem Arbeitsmangel Beſchränkung der
Arbeitszeit Seit Juli ſei der wöchentliche Durchſchnittslohn der
Maler 14,48 M geweſen Die Fabrikfirma hat auf die Eingabe
des Malerperſonals geantwortet Der genannte Durchſchnittslohn
habe ſeinen Grund in dem Mangel an Aufträgen während ge
wiſſer n und in techniſchen Verhältniſſen gehabt im übrigen
würde ſich die a freuen wenn ſie wenigſtens 3 M für den
Tag ihren Arbeltern ſichern könnte Die angerufene Vermittlung
des Fabrikinſpektors Herrn Geh Baurath Brecht hier hat noch
zu keinem Erfolge geführt

Aus Thüringen 31 Okt Japaniſche Konkurrenz Vor
wenigen Jahren wurden von einer bedeutenden Flanell
waaren Fabrik in Thüringen zwei japaniſche Arbeiter
angenommen Nach einem Aufenthalte von zwei Jahren
kehrten dieſelben in die Heimath zurück Die Fabrik welche
früher einen großen Theil ihrer Produktion nach Japan abſetzte
verlor bald darauf dieſes Abſatzgebiet ganz und gar denn die
beiden japaniſchen Arbeiter hatten die Fabrikgeheimniſſe in
Deutſchland eifrig ſtudirt und nach ihrer Rückkehr in der Heimath
eine Fabrik nach deutſchem Muſter eingerichtet

Gotha 31 Okt Kohlenſäurequelle Die bekannte und
vielbeſprochene Kohlenſäurequelle bei Sondra iſt ſeit
einigen Tagen in ihren Ausſtrömungen ſehr zurückgeblieben
Ob die Kohlenſäure andere Abzugswege gefunden hat oder ob
die L ene überhaupt verſiegt iſt konnte noch nicht feſtgeſtellt
werden

Ulſtergrund Thüringen 31 Olt Neue Hausinduſtrie
Ein umſichtiger Unternehmer beabſichtigt im Ulſtergrunde
eine neue Hausinduſtrie beſtehend in Perlhäkelei einzu
führen und dadurch etwa 500 Frauen und Mädchen der Rhön
regelmäßigen Verdienſt zu geben

Raguhn 1 Nov Geſtorben Der Ende v W bei der
Holzjagd in Groß Möhlan durch den unglücklichen Schuß des
Jagdpächters B verwundete Sohn des Ortsrichters von Gr
der im Kreiskrankenhauſe zu Bitterfeld Aufnahme gefunden hatte
iſt dort ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen

g Braunſchweig 1 Nov Einintereſſanter Lotterie
Prozeßl der ſicherlich in weiten Kreiſen mit Aufmerkſamkeit
verfolgt werden wird iſt ſoeben bei Gericht anhängig gemacht
wordeu Seit langer Zeit ſchon iſt die Braunſchweigiſche Landes
lotterie an ein Konſortium von Bankiers und Finanzmännern
verpachtet in welches vor etwa zwei Jahrzehnten auch die
Braunſchweiger Kreditanſtalt und die Norddeutſche
Bank in Hamburg aufgenommen wurden nachdem dieſe
Firmen damals zunächſt als ſelbſtändige Bewerber mit auf
getreten waren Bei der ſpäteren Neuverpachtung wurde die
Lotterie von dem Konſortium in derſelben Zuſammenſetzung ohne
Weiteres wieder übernommen Dieſer Pachtkontrakt läuft nun
nach zwei Jahren ab Da iſt denn nun in der letzten Zeit in
engeren Kreiſen plötzlich bekannt geworden daß ohne Vorwiſſen
der Braunſchweigiſchen Kreditanſtalt und der Norddeutſchen Bank
die übrigen Mitglieder des Konſortiums die Lotterie wieder
auf eine neue Pachtperiode übernommen ſomit alſo die beiden
genannten Banken ausgeſchloſſen haben Dieſes Verfahren
erregt hier in den Kreiſen in denen es bisher bekannt geworden
begreiſlicherweiſe großes Auffehen Natürlich werden ſich die
beiden Banken jenem hinter ihrem Rücken geübten Verfahren
ihrer jetzigen Mitbetheiligten nicht fügen da ſie der Anſicht ſind
daß die übrigen Mitglieder des Konſortiums moraliſch und recht
lich verpflichtet geweſen ſeien ihnen vorher mitzutheilen daß
man ſie nicht wieder betheiligen wolle beiden Firmen wäre da
mit die Freiheit des Handels zurückgegeben und es wäre ihnen
die Möglichkeit geboten ſich ihrerſeits wieder ſelbſtändig um
Uebernahme der Lotterie mit zu bewerben Es haben nunmehr
die Braunſchw Kreditanſtalt und die Norddeutſche Bank gegen
die betr Mitglieder des Konſortinms Klage auf Mitbetheiligung

W erhoben auf deren Ausgang man geſpannt
ſein darf

für die IIerbst und Winter Saison in
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G 0 gratis und portofreiII alle a S Markiplatz 2 und 3
c

Meteorologiſche Stallon zu Halle
n v0 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baromeler Milllmeter 769,6 769,0

r 9 wel FeuchtigleitWind N i RoViaximum der Temperalnur am 1 Nov 7,2 0
Minimum in der Nacht vom 1 Nov zum 2 Nov 2,72 C
Niederſchläge am 2 Nov 7 Uhr morgens 0,1 un

Witterungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchland
Sehr hoher Luftdruck über Mitteleuropa bedingt z Z ruhiges

trocknes vielfach heiteres und kühles Wetter doch deutet die
über Weſtfrankreich und Jrland eingetretene Abnahme des Luft
drucks auf Zunahme der Bewölkung und geringe Erhöhung der
Temperatur bei ſonſt zunächſt noch unveränderten Witterungs
verhältniſſen

Bericht des Verliner Wetterbureans vom I Nobember
8 Uhr morgens

indrichtunStat lionen Barom e Wetter Tempe
r mw 8 Skala 112 ralur C

Memel 764 N 541 Regen 5Swinemünde 770 WNW 4 wolkig 4amburqg 763 W 1 halbbedeckt 5orkum e 773 O 1 iter 6aunover 774 ſtill terin 772 WNWw 5 bedeckt 4Dreelan 775 S 1 Dunſt 1Bamberg e 4 776 W 1 wolkenlosMünchen 9 775 NO 4 heiter 5Wien 776 WNW 2 wolkenlos 0Prag o e 776 SS W 1 wolkenlos DTrieſt m e 773 ONO 4 bedeckt 6Petersburg 760 NW 2 bedeckt 1aparanda 758 ſtill Nebel 14Slockholm e g g 770 WNW 2 bedeckt 4Kopenhagen 772 N 1 bedeckt 3Aberdceen 776 W 1 heiter 1Cork i e 769 O 4 wolkig 8Paris 773 ſtill wolkenlos SKursberioht der Halleschen Bauktfirmen vom Z Nov

y 7 h Dividende Zins Linstür O termin kuss Kurevotis

Halleeche 49/0 Stadt Anl von 16882
3 Theater Anl von 1884

19 3 Stadt 29 25 1886
55 12 I 1892Akener 3 o uErfurter 3 9

1

4 102,25 0
to b 102 010 102,25 20

102,25 6
ru n u 101,75
a a 101,75
m u 313

u etHalberstädter 3 1890 l u je 3 101,75Naumburger 3 e U 22Landschattl 3 Central Pſandbriete 2 u 3 101,25
Suoheischedöſglundsehattl Pkandbrieſe ru h 4

3 n o 1 r 3 10255 309 15 n t 3 974 n Int Seheine ha 3 26,30 0v 49/0 Provinzial Anleihe fersch 4 103,5953 h v 1 hu h a 102,60Knappschaſts Beruigenossensehalt

Hra a 4 104 0
Unstrut Reg 3 b Bretl Nebra Hru h 3 100,75Cröllw A apierkabr 40/0 Hyp Aul hu h 4
F Zimmermann Co Masech 400 H A 4 103,50IIall Aet Brauerei 4 Hyp Anl r n 101,75Körbisdorf Zuckerfabrik 49 l u o 4 10v0
Ludwig II Gewerkschakt 9 2 u 4 100,75Naumburger Braunkohlen ruh 4100 0Waldauer Braunkohlen u o 4 105 6Sächs Thür Braunk V 4 Wälar u 42 102,50 baB
Werschen Weisseuf Brk 4 2 u a 105,50Zeitzer laraff u Sotarölfabr 590

Schuldv rückz à 105 5 u 5 106,25 0IIallesche Bankvereins Aktien 1894 7 r 5 1680Spar u Vorschuss Bauk Aktien 1894 3 r 890Cönnern Malzfabrik Aktien II894885 18 V 5
Cröllwitz Aktien Papierfabrik Akt 189495 30 4 171 4
Dörstew Rattmannsd Braunk I A I1895951 2 a 5460
Eilenburger Kattun Manufaktur Akt 189495 0 2 65,25 a
Feldschlösschen Brauerei Aktien 188394 3 h 4 65 6
Glauzig Auckerfabrik Aktien 1895 42
Hallesche Hafenbahn Aktien 1824 3 J u
Hallesche Maschinenfabrik Aktien 189428 u 4 405
Hallesche Strassenbahn Aktien 1894 o 3 100,25Hildebrand sehe Mühlenwerk Aktien I189 951 9 2
Körbisdorf Auckerfabrik Aktien 1894 95 0 a 107 0
Landsberg Malzfabrik Aktien I189495 8 5
Naumburger Brannkohlen Aktien 1804 s 12 a 160 0
Niemberg Malzſabrik Aktien I189495 42 J 99
Packhofs Aktien 169 4 4 65 0Riebrek sche MAontanwerke Aktien 189485 100 4 17760
Sächs Thür Braunk St Aktien 1894 S I 4
Sächs Thür Braunk St Pr Aktien 1894 5 h 5
Waldauer Braunkohlen St Aktien 189319 4 4 112 0Werschen Weissonf Braunk St Akt 189495 12 t 4 200
Zeitzer Maschinenbr Akt Schnede 189495 2 i 4 287 6
Zeitzer Paraff u Solgrölfabrik Ak 189495 4 i 4 940
Zueckerraffinerie Hallo Aktien 18995 s o 4135 20Bruckd Nietl Bergh Ver Kuxe ohne Zs o Z
Konsolidirte Pkünnerschaſft Knxe 2 m o l 202 0

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für
ein Stück

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Hamburg 1 Nov Rüböl unverzollt tfest loco 47
Bremen l Nov Schmalz Fest Wileox 319 Pfg Armour

shield 31 Pl Cudahy 32 Pfg Fairbauks 26 Pfg Speck Rubig
Short elear middling loco 27

Braslau 1 Nov Rütöl per Nov 45,00 per AMAlai
Steitin 1 Nov Rüböl oco matt per Nov 46 00 per April

April Alai 46,60
Amstercham 1 Nov Rüböl loco 23 per Dez 23 per

Mai 23

genden Veunheiten

KRinder Confection
Jackets Vmhünge Capes Kragen Regenmäntel Radmüntel Abendmäntel Costumes Blousen Morgenröcke

Unterröcke Pelz Müäntel Pelz Capes Pelz Kragen Pelz Muffen und Pelz Baretts
O
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Neun eingetroffen
sind grosse Sendungen

Damen Mäntel Jachkets
Capes Kragen Abendmäntel

Mädchen Mäntel u Jachkets
nur neue geschmackvolle gutsitzende Facons

ourſtotton in Mloinerstopen
S vom einfachsten bis hochfeinston Genre in unübertroffen grosser Auswahl

e Verkauf wie bekannt zu allerbilligsten festen Preisen

Se Gr Ulrichstr 23 P arrt W I Btage
Sammete Seidenwaaren Leinemwaaren Bettfedern fertige Wäscehe Blousen Unterröcko Schürzen Corgets

Muffen Barrets Reise Scehlaf Tisch und Bettdecken Gardinen Möbelstoffe Teppiche ete

Jeder am Lager beündliehe Gegenstand ist mit deutlicher Preisangabe versehen dadarch wird der
Einkauf sehr erleichtert und ist jeder aneh der Nichtkenner vor Verihenerung gesehützt

e S e e S e So S le d99 a

e Gefenbeſter Dauerbrandofen

a J für Koke und Kohle ſehr greweeht wegen
S eringer Betriebskoſten großer Heizkraft und Reinlichkeit
S für jede Verhältniſſe paſſend in einfacher und eleganterS S usſtattung zu billigen Preifen ſtets am Lager bei

I A RächterS i Franckeſtraße 7 und Kleine Ulrichſtraße via

e S Fernſprecher 753 r
ReissZeuge

z Der e meiner FabriS kate von Reißzengen und Zeichnen
S verkzengen befindet ſich

Niemeyerſtraßze Nr 25
von 12 und 6 UhrGaetano Vaccani

rn Schsming Mechaniker
Dachritzſtr 1 an der Gr Ulrichſtri ähmaschinen Lager und Reparatur Werkstatt

Beſte Fabrikate und Syſteme Solide Preiſe

Svecialität GPhönix Nähmaschinen
Deuntsehe Vamilien Langschiſf Vähmaschine M 50

Tadellos und ſchnell
erhalten Sie chemiſch gereinigt und gefärbt bei

I Mauersberger
Färberei u chem Waſchanſtalt

Laden Leipziger Str 33 Moritzkirchhof 5Annahme bei Herrn Gulunder neben Walhalla

eS ea e

Ziehung 8 und 9 November

J Looseàl Mk llLoose 0 Mk

auch gegen Briefmarken

empfiehlt und versendet

das Hanupt Debit

M eintae
Wittenberg

Kohlenkasten
einfach ſchwarz bis zu den ne
Ofenschirmme

neueſte Muſter

Schirmſtänder etc etc
empfiehltChristian Glas

Große Klausſtraſte 24

Ofenvorſetzer Fenergeräthſtänder S

r

ige Kohlensäurezur es r
in 8 10 u h zu billigſtem Tagespreiſe

HanptniederlageSächse Anh än A Gl
Bernburg

Zür den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Bier Ausſchank
Bei r Avbschiüssen Preisermissigung

Otto Erleckc Es Susmiaſn ldo

Von der Keoise rück

Dr Menge
P cierta Leissner

Thurmſtr 3 part
fämmtlicher

Geschenke
Korallenketten Kreuze
Ohrringe ſilb Peſteche

J Töfſfel Becher etc eic

empfehle in ſehr reicher ewahl zu wirklich billigen es z
J en in nur guter Qualität

Umtauſch

bereitwilligſt geſtattet

J Essig Nachf
Goldwaarengeschäft

Gr Ulrichſtraße t

ſittſgt elegant und

Z Hartmann
Werkſtatt für

Wagen und Polsterarbeiten
empfiehlt ſich tn rer früherenKintden in der jetzigen Werkſtatt r

Kl Ulrichſtraße 18 a

chotterey
Von Sonntag den 3 November ab

ir m e ß
wozu frdl einladet M Hefnrleh

Gastho zur BrB6 Fall
Sonntag den 3 d Mts

Tanuz Vergnügen

Mit 3 Beiblättern
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